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Bitte kein neues Verbot

Jetzt droht Rauchverbot

Der Schutz der Arbeitnehmer vor Passivrauchen ist sicher ein berechtigtes Anliegen und sollte so gut als möglich realisiert werden. Aber hier geht es wieder einmal um neue Reglementierungen und Verbote. Und es geht auch um eine Einschränkung der persönlichen Freiheit der Bürger, welche immer mehr bevormundet werde sollen. Um diese beiden gegensätzlichen Standpunkte unter einen Hut zu bringen sehe ich nur eine Lösung. Jedes Restaurant, das nur einen Raum hat, muss sich offiziell als Raucher- oder Nichtraucherlokal zu erkennen geben. Der Kunde hat dann die bewusste Wahl, und auch die Angestellten können sich frei entscheiden, ob sie an einem rauchfreien Arbeitsplatz arbeiten wollen oder nicht. Gaststätten mit mehreren abgetrennten Räumen können diese unterschiedlich betreiben. Auf diesem Weg können wir die Selbstverantwortung von Gast und Personal hoch halten und trotzdem rauchfreie Zonen anbieten zum Wohle von denjenigen Gästen und Angestellten, die Wert darauf legen.
Dr. André Weissen, Grossrat CVP, Riehen
